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| 5 n 3 = N . ee it der Lei ie ſei alt, bei den Ausſtellungsfeſten 
R Haltung der hohen ehrwürdigen Erſcheinung des] Pape, der kommandirende General, der Erbprinz ſterium übernahm, mit der Leitung der Abthei⸗ ſein, wen es galt, ee 
| Die Ankunft des Zaren. Nec ler eee zu 2 — Fleet Biawarct — Meiningen, der Chef des Generalſtabes Graf lung für die geiſtlichen Angelegenheiten Er 8 ee die E — 
Heute Morgen um 10 Uhr iſt Kaiſer Alex⸗ und Graf Herbert nahmen ihre Mäntel ab; dann Walderſee, die Generale und Stügel-Ajutanten tragt war, von Falk aber von 5 5 ne heranſtrömten. Jetzt bietet ſich Ihrer 
ander von Rußland 5 re dehrter Bahuhof ſchritten beibe auf den Kaiſer zu. Fürſt Bismarck Sim eh bare en der Nah ae bis ihn Herr u Ge ler 83 eine andere Aufgabe dar, welche die 
angelangt. In aller Frühe bereits war die ganze ismarck nach der ruſſiſchen Botſchaſt begeben, Rath z 1 „ N Ihre S f 
Sedangt 3 und die geſammte Schuß haft militäriſcher Strammheit ging, nein mar⸗ woſelbſt dieſelben auf dem rechten Flügel der zur Leitung des Elementarſchulweſens EN zent ee Fig ey 
mannjehaft auf den Beinen. Punkt 8½¼ Uhr be⸗ ſchirte er förmlich zum Kaiſer hin. Der Mon⸗ Ehrenkompagnie, der erſten Kompagnie des Kaiſer — Am 26. September dieſes ns 2 Laſſes der zweideutigen Zugeſtändniſſe, der ge 
gannen die polizeilichen Abſperrungen, die dies⸗ arch, welcher den rechten Arm auf den Rücken Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1 Auf⸗ hundert Jahre verfloſſen, ſeit dem die 5 er den gläne Sp Nationalpartei Er 
| mal mit beſonderer Schärfe durchgeführt wurden. gelegt Hatte, kam, ſobald er des Kauzlers anſich⸗ ftellung nahmen. „ . burgiſche Land⸗Feuer Sozietät Says . 5 i 1 welche allen Franzeſen in der Republik 
| Zur ſelben Zeit rückten auch von allen Seiten tig wurde, dieſem einen Schritt entgegen und be⸗ Nach dem Vorbeimarſch begaben ſich die netsordre Friedrich Wilhelm 8 II. 5 Leb eng En offen ſteht. Ihr Ansehen iſt in den Kämpfen 
mit klingendem Spiel und wehenden Haarbüſchen grüßte ihn auf das herzlichſte. Voller Erwar⸗ Majeſtäten in die Botſchaft, „ Bot- getreten iſt. Eigentliche Jeſtlichkeiten haben ei x ngetaſtet geblieben, es wird mühelos in wich⸗ 
ö die Regimenter an, um die ihnen zugewieſenen kung ſah jetzt alles dem Eintreffen des Zaren ſchaftsperſonal hatte in dem Veſtibül Aufſtellung Feier dieſes Tages nicht ſtattgefunden, en hat unang Fi l En Au sſchlag geben. Ohne die 
Plätze in der Spalierbildung einzunehmen. Ein entgegen. Kaiſer Wilhelm ging mehrere Male, Fr ebenſo ftanden vor der zum erſten die Sozietäts⸗Deputation, welche am Jubi Jubi. en 112 der Verfaſſung zu überſchreiten was 
JVJJVV%%%0Vtf ffn, ,, SL Himmernche Yan wit, 10 unen Si 
nen der Zutritt zr ahnhof geſtattet war. zwei Feldwebel des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Gre⸗ läumsſtif gu dem. > 5 * unf x ze Er⸗ 
Die N n 3 ne 5 und richtete noch einmal feine Rieſen. Da, ges nadier⸗Regiments und zwei Leibgendarmen. Alle jährlich 5000 Mark als Beihülfe aut Errichtung Ihre ganze W 3 — 
völlig publikumleer, lag wie verödet da; auf dem rade um 10 Uhr, wird das Signal gegeben und dieſe Leute zeichnete Kaiſer Alerander III. im von Kleinkinderbewahrſtuben zur Terfügung zu be 0 8 MRichtun angeben Dank der die 
weiten mächtigen Platz bis zur Spree hin, und 115 8 0 > Zaren, Des zwei Maſchinen A 1 rn 1 en ge 5 üührlich V ir Legislatur an Arbeit reich, friedlich und 
jenſeits des ii i unzählige Schutz⸗ fährt lautlos ein, begrüßt von den markigen Auf den Treppen⸗Abſätzen ſtanden Diener | ; ) ish h 2 5 eier er: 12 77 
| ne a ae en a 12 2 ee Klängen der ruſſiſchen Nationalhymne. Kaiſer | Botjchaft in höchſter Gala; an der Seite Kaiſer Spielen mit Streichhölzern 3 den ns Zukunft mit weiſer Mäßigung 
huſſchall — ein Wald ſchwarzweiß⸗bewimpelter Wilhelm war etwas vorgetreten bis nahe an die Wilhelms begab ſich Kaiſer Alexander unter Vor⸗ tigter Kinder, deren Eltern außerha 2 der * geöffnet aris 10. Oktober. Profeſſor Neu mann 
| Lanzen naht. Die Garde = Ktüvaffiere und die Bordſchwelle des Bahnhofsſteigs und er ſalutirte antritt des Botſchafters Grafen Schuwalow in nung auf Arbeit find, er ud) 08 5 FR > 3 5 Königs —— 
| Garde⸗Ulanen langen, im Schritt reitend, vor wiederholt, anſcheinend die Grüße ruſſiſcher die Gemächer des erſten Stockwerkes, um im Generaldirektion zur Feier N55 Tage eine g est e 12 = 5 0 
| em Bahnhofsgebäude an. Die Soldaten ſitzen Beamten und Offiziere, die an den Waggon⸗ weißen Saal das Dejeuner einzunehmen, Es ſchrift herausgegeben. Dieſe E . . für ſehr bedenklich. 
| ab und Halten, die Lanze über der Schulter, ihre fenſtern ſtanden, erwidernd. Der Zug beſtand folgten den beiden Kaiſern Prinz Albrecht, Groß⸗ Geſchichte der magdeburgiſchen 3 3 Belgien. 
Pierde am Zügel. Wuchtig raſſelt die Artillerie aus zwei deutſchen Waggons und vierzehn ruſſi⸗ fürſt Georg und Prinz Friedrich Leopold, welcher are ſeche Anlagen unb 1 So . ; + Brüſſel, 10. Oktober. In Südbelgien 
über das Pflaſter und nimmt in der Alſenſtraße ſchen Hof⸗Salonwagen. Die langgeſtreckten Wagen inzwiſchen die Uniform ſeines ruſſiſchen 6. lit⸗ bezirkskarten. Die für das Sturium er An⸗ ftreiten bereits 3000 Bergleute 
\ thauiſchen Jufanterie⸗Regiments angelegt hatte. fänge und Fortſchritte im Feuerlöſch⸗ und Ver⸗ Die Regierung hat endglltig beſchloſſen, bas 
Es folgten alsdann die Frau Gräfin Schuwalow ſicherungsweſen unſerer Heimathsprovinz höchſt Wianfergeweit euzufäbren. 


hatte ſich hierbei hoch aufgerichtet und in wahr⸗ 


linie der Bahnvofshalle. Prinz Leopold muſterte 


ö Aufſtellung. Einem Kriegslager ſieht jetzt der leuchteten in hellem Blau und waren mit flachen, 
| En ee Die eh hochge⸗ oldenen ruſſiſchen Doppeladlern geſchmückt. Es 1 u Gra ? licherur 1 we t 1 
| wölbte Bahnhofshalle war feſtlich geſchmückt. Kaiſer Aeranver ſchritt die kleine Treppe an der mit Frau von Kuorring, die ſämmtlichen Mit- intereſſante Geſchichte der Sozietät behandelt in 
Ueberall ſchloſſen die grün weiß ⸗ rothen Schmalſeite ſeines Salonwagens hinab. Beide glieder der ruſſiſchen Botſchaft, an der Spitze der vier Abschnitten: 1) die Vorzeit bis 1789; 2) die Großbritannien und Irland. 
Flaggen en und die ſchwarz⸗ weißen Herrſcher umarmten ſich und küßt en ſerſte Botſchaftsrath Graf Murawiew, ſowie die Zeit der territorialen Veränderungen von 1789 London, 7. Oftober. Wie bereite berichtet, 
| Fahnen Preußens eine innige Narben - Af-jeinander die Wange. Dem Zar auf dem Herren des Gefolges und des perſönlichen Ehren⸗ bis 1845; 3) die Periode der Umwandlungen run ra au Base on So 
| lanz. Duftiges Grün umrahmte die Wangen Fuße folgte der Großfürſt Georg, eine ſchlanke dienſtes. Als die Monarchen in den rothen der inneren Einrichtungen; 4) die Neuzeit. Führern der verſchiedenen teien vollauf ande 
des großen Bahnhofsportals, welches von einem Erſcheinung, in preußiſcher Ulanen-Uniform. Salon eingetreten waren, brachte das Kaiſer Die Veränderungen des Sozietätsbezirks in eruaat um für bie bald wirder ir Sicht firbenten 
Baldachin überragt wird. Polizei⸗Oberſt Paris Nachdem der Zar die Prinzen des laiſerlichen Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment ſeine Fahnen den einzelnen Entwicklungsepochen werden durch Wahlen Propaganda zu machen. Dieſes Mal i 
leitete die polizeilichen Maßnahmen auf dem Hauſes begrüßt, reichte er auch dem Fürſten Bis⸗ in die Wohnung ſeines hohen Chefs. Als bei die beigegebenen fünf Karten ſehr gut veran⸗ s : 
Bahnhofe. Die reizende Liebenswürdigkeit, mit marck die Hand. Kurz ehe der Zug hielt, dieſer Zeremonie beide Monarchen vor den Fen⸗ ſchaulicht. 
welcher dieſer Beamter den Vertretern der Preſſe ſprangen vier Leibkoſaken, prächtige Kerle in ſtern des Salons erſchienen, brach das Publikum Metz, 9. Oktober. In Gravelotte hat 
begegnete, die er in jeder Weiſe auf das freund⸗ langen rothen Röcken, von dem Wagen des Zaren in Hurrahrufe aus. f man in den letzten Tagen begonnen, eine Anzahl 
lichſte unterſtützte, verdient die allerwärmſte An⸗ auf den Perron hinab. Kaiſer Wilhelm ſ telle —= .. on Einzelgräbern auf dem Schlachtfelde zu öff⸗ 
| rkeunung. Die Journaliſtenphalanx wurde auf ſeinem hohen Gaſt verſchiedene Herren aus dem Deut ſchlan d nen und die Ueberreſte der Gefallenen auf einem 
| ter Längsſeite⸗Terraſſe plazirt, in unmittelbarer Gefolge vor und dann ſchritten beide Monarchen . a e beim Dorfe gelegenen Maſſenkirchhofe zu digung gewähren, als wenn die liberale Partei 
Nachbarſchaft eines Moment⸗Photographen, der die Front der Leibkompagnie ab. Tief ſenkte ip] Berlin, 11. Oktober. Der „Reichsanzeiger 5 on einer Seite, die in dieſer An⸗ ne 8 8 Dereinigte Mit lieben würziger 
die letzten Vorbereitungen traf, um den bedeut⸗ zum Gruß die reich in Silber geſtickte Fahne mit ſchreibt: . — * gelegenheit als unterrichtet gelten kann, wird der Wente behandelte en o 
amen Augenblick, die Begegnung der beiden dem preußiſchen Aar. An der Spitze des Zuges „Se. Majeſtät der Kaiſer von Ruf „Magdeb. Ztg.“ mitgetheilt, daß der Plan be⸗ Bemerkung Sir 16 ee welche ihn 
Kaiſer, im Bilde getreu feſtzuhalten. Man weiß, blieben beide Kaiſer, welchen Oberſtallmeiſter land ſind heute früh um 10 Uhr in Berlin ſtehe, nach und nach mit allen nicht in feſten ſelber als ra Wen ud hamberlain als luſtige 
daß ſolche photographiſchen Anfnahmen auf be“ v. Rauch voranſchritt, ſtehen und nahmen die eingetroffen, um den Beſuch zu erwidern, welchen Beſitz übergegangenen Grabſtätten auf den um⸗“ 0 — 9 iſtiſchen Fraktion hinſiellte. Die 
Fonderen Wunſch Kaiſer Wilhelms auch bei der Parade über die vom Prinzen Leopold geführte Se. Majeſtät der Kaiſer und König im vorigen liegenden Schlachtfeldern in ähnlicher Weiſe zu Err lin a —.— kei nicht N leicht an⸗ 
Ankunft des Königs von Italien und des Kaiſers Leibkompagnie ab. Es war eine Freude zu ſehen, Jahre Allerhöchſtdemſelben abgeſtattet hatten. Der verfahren. Als Grund dieſer Maßnahme werden Stellung er Schlech an n x 
von Deſterreich angefertigt worden find. Sie mit welcher Wucht und Kraft die Rieſen mit hohe Gaſt der kaiſerlichen Majeftäten iſt in der einzig und allein Erſparnißrückſichten angegeben. greifbar. Da 0 chle Re en 
werden noch nach vielen, vielen Jahren als inter- den Blechmützen an dem Herrſcher aller Neu- Hauptſtadt des deutſchen Reichs mit der Ehrer⸗Es muß nämlich den betre enden Eigenthümern den nächſten allgemeinen Maj u! Onkiien 
eſſaute Souvenirs an die Monarchen⸗Beſuche in ßen vorüberſchritten, ohne mit der Wimper zu bietung begrüßt worden, welche dem Herrſcher eine übrigens meiſt nach Pfennigen berechnete könnte, bei daß ſich = be Ehe diese i 
der deutſchen Reichshauptſtadt ihren eigenartigen zucken — „hurtig mit Donnergepolter“. Der Zar eines groben feit langem mit Preußen und Jahresmiethe gezahlt werden. Daß wegen einer einer ne elhaften Homer 1 10 A in 
Werth behalten ... Die Rieſen der Leib⸗Kom⸗ verwandte kein Auge von dieſer Elitetruppe ... Deutſchland in friedlichem Verhäliniß lebenden, verhältnißmäßig geringfügigen Summe die Ruhe die praktiſche Wirklichteit überſetzt werde, ne 
paguie des erſten Garde Regiments mit den Nun ſchreiten beide Kaiſer dem Ausgange zu, mächtigen Reichs gebührt und welche den zwiſchen der Todten geilört werden ſoll, dürfte zum min⸗ langer : Wie wenig ſeien die 2 
hiſtoriſchen Blechnlützen ſtanden auf dem Ankunfts- ein intereſſanter Aublick. Neben der friſchen, den beiden Monarchen beſtehenden, von ihren deſten bei den Jamilienaugehörigen und Mit⸗ Gladſtonianer über a Ar 1 2 
perrou, Gewehr e e n Erſcheinung Kaiſer Wilhelms Vätern überkommenen freundlichen Beziehungen kämpfern der Gefallenen peinliche Gefühle er In halt ihrer Homerulebill wirs 
lorps und die Fahne am rechten Flügel, Prinz der Zar, ein Bild reifer, männlicher Schönheit a Mit den kaiſerlichen Majeſtäten ver⸗ wecken. Die Frage wäre daher wohl der Erör- Selbſt wenn ſie an die Regierung kämen, würde 
Friedrich Leopold, um deſſen Bruſt ſich das und löwenmarkiger Kraft, die hohe Geſtalt in der einigt ſich das, deutſche Volk in dem Wunſche, terung werth, ob es nicht angezeigt wäre, die es mehr als zweifelhaft fein, ob das Parlament 
blaue Band des ruſſiſchen Andreas⸗Ordens ſchlang, Uniform feines Alexander⸗Regiments, das orange: daß der hohe Beſuch beiden Nationen zum Heil Kriegergräber noch auf eine Reihe von Jahren jede beliebige Homerulebill genehmigte. Aufgabe 
führte an dieſem Tage das Kommando. Nach farbene Band des Schwarzen Adlerordens auff und Segen gereichen möge.“ 5 hinaus unangetaſtet zu laſſen. Bei dieſem An⸗ der liberalen Unioniſten ſei es, die ſchärfſte 
und nach ſehen wir den Herzog Johann von der breiten Bruſt. Das Antlitz des ruſſiſchen — In Bezug auf die Nachricht engliſcher laſſe mag darauf hingewieſen werden, daß vor Kritik gegen alle ſolche Vorſchlüge auszuüben. 
Mecklenburg in Garde⸗Huſaren⸗ Uniform, den Kaiſers hat den ruhigen Ausdruck milden Eruſtes. und franzöſiſcher Blätter, der Herzog von Jahresfriſt auch in Saarbrücken der Plan auf⸗ Cs ſei eine bare politiſche Unmöglichkeit, daß 
Oberſt⸗Kommaudirenden in den Marken, General Als die beiden Herrſcher dicht am Ausgang wa⸗ Edinburg wolle England verlaſſen, und zwar tauchte, die Kriegergräber auf dem preußiſchen Irland zugleich unabhängig 5 ein integrirender 
von Pape, den deutſchen Botſchafter in Peters ren, blieben fie, etwa drei Schritte von der in Folge einer Familien Differeuz, ſchreibt man Theile des Schlachtfeldes von Spichern e =. Ben Fe 1 l wie ler * 5 
burg, General von Schweinitz, den Stadt Kom- Jourualiſtengruppe entfernt, ſtehen, und ließen der „N. Fr. Pr. aus Berlin: zu laſſen, daß aber auf direktes Eingreifen des Bi ur e Se lung — ei ch 8 nichts 5 
mandauten, andere hohe Militärs und Oberhof⸗ſich die Mäntel von den Leibjägern um die „Thatſache iſt. daß zwiſchen der Königin von Kriegsminiſteriums davon wieder Abſtand genom⸗ = er 9 g ung 8 en 2 ich ni zu 
en anlangen Die Geueralitit — an ihrer Schultern legen. Die beiden Monarchen unter- England und ihrem Sohne, dem Prinzen Alfred. men wurde. bejtinmen haben. Der Vorſchlag, daß die 
vitze der Kriegsminiſter Verdy du Vernois — bielten ſich hierbei in deutſcher Sprache. Der Herzog von Edinburg, eine kleine Spannung be⸗ Deſterreich⸗ Ungarn iriſchen Abgeordneten im Parlament von Weſt⸗ 
verſammelt ſich faft vollzählig. Jetzt zeigen fich| Jar nahm zur Rechten Kaiſer Wilhelms in dem ſtanden hat. Dieſelbe hatte ihren Grund darin, INOAFR..: minſter beibehalten werden, aber uur über 
auch die erſten ruſſiſchen 5 * die Mi. dierſpäunigen Wagen Platz, welchem eine Garde- daß der Herzog ſich von den Vermählungs Feier Wien. 11. Oktober. Bei der Reiſe des Reichsangelegenheiten mit abſtimmen ſollten, er⸗ 
litärattachees der wufſiſcen Beide Ein Küraſſter⸗ Schwadron vorausiprengte. Im zwei⸗ lichkeiten feiner Nichte, der Prinzeſſin Lonife, mit Fürſten Ferdinand von Bulgarien handelt gebe zwei Arten von Majoritäten, was mit dem 
ruſſiſcher Offizier, eine gedrungene Geſtalt, durch⸗ ten Wagen folgten Prinz Albrecht und der Groß⸗ dem Lord Fife ferngehalten hat. Die Königin es ſich, wie die „ N. Fr. Pr.“ meldet, um eine beſtehenden parlamentariſchen Syſtem unvereinbar 
mißt den Perron mit weites fee Schritten fürſt Georg; in einem der nächſten Wagen be⸗ erklärte ſich darüber ihrem Sohne gegenüber für eventuelle Vermählung mit der zwanzigjährigen ſei. Irland bekäme auf dieſe Weiſe das Recht, 
— es iſt Kolonel Tſcherinkin. welcher den per⸗ merkte man den Reichskanzler mit ſeinem Sohn züberraſcht . Das iſt Thatſache. Die kleine Prinzeſſin Louiſe von Alencon, einer Nichte in feinem eigenen Haufe nach Belieben zu ſchalten 
ſönlichen Sicherheitsdienſt für den Zaren ver⸗ und dem Grafen Worenzow⸗Daſchkow. Von der Spannung iſt aber längſt gehoben. Hier⸗ der Kaiſerim von Oeſterreich. Ferdinand trifft und zu walten und außerdem dem vereinigten 
aus mag „Truth“ die Mortoe zu ihrer Meldung heute in Paris ein, wo er vier Tage zu verweilen] Königreich den Weg vorzuſchreiben. Man ſage 
geſchöpft haben. Dieſelbe lehrt aber, daß das gedenkt. Am 22. Oktober muß er die Rückreiſe vielfach, die Homerule ſei nur der Beginn einer 
engliſche Blatt über die Wohnungs⸗Verhältniſſe nach Sofia antreten. Selbſt den Jutimſten des allgemeinen Reichsſöderation. Es laſſe ſich gewiß 
des Prinzen Alfred durchaus mangelhaft orien⸗ Hofes war Ferdinands Abreiſe aus Be bis viel für dieſen Plan anführen, aber man müſſe 
tirt iſt. Das herzoglich Edinburg'ſche Paar zum letzten Augenblick ein Geheimniß geblieben. doch zugeſtehen, daß die Ausführung noch in gar 
wohnt thatſächlich ſchon recht lange in Koburg, — weitem Felde ſtehe. In England ſelbſt begegne 
was ja nicht ausſchließt, daß daſſelbe zeitweilige Frankreich. der Vorſchlag jedenfalls keiner großen Sympathie. 
ſich in London, bei den nächſten Verwandten des Paris, 9. Oktober. Das „Petit Zone: Der Kern der Homerule⸗Frage ſtehe doch in ſehr 
Herzogs, und zeitweilig in Petersburg, bei den nal“, welches bekanntlich von allen franzondhen geringem Zuſammenhange mit dieſem Ideal. 
nächſten Angehörigen der Herzogin (einzigen) Blättern weitaus den größten Leſerkreis hat und Einſtweilen ſei der Skandpunkt der liberalen 
Schweſter des regierenden Zars), aufhält. Als im Hinblick auf dieſen Umſtand den Regierenden Unioniſten gewiß vollſtändig berechtigt, die Zer⸗ 
Neffe des 1 Herzogs von Koburg iſt der in den letzten Monaten manche Sorge bereiten trümmerung des vereinigten Königreiches zu ver⸗ 
Herzog von Edinburg deſiguirter Thronfolger der mochte, weil es Boulanger und die Sache des hüten. 
Herzogthümer Koburg und Gotha. Mau nimmt Boulangismus eher begünſtigte, hat nun ebenfalls Der Abgeordnete für Brighton, Sir 
aber an, und wohl kaum mit Unrecht, daß beim ſeinen Weg nach Damaskus angetreten. William Tindal Robertſon, welcher 
Ableben des Herzogs Ernſt II. der Herzog von Gleich vielen anderen geberdet es ſich heute, als ſich vor einigen Tagen mit einem Raſirmeſſer 
Edinburg zu Gunſten ſeines jetzt 15 Jahre alten hätte es von jeher unverbrüchlich zur Republik den Hals durchſchnitten hat, war in Brighton 
einzigen Sohnes, Prinzen Alfred, auf die Thron⸗ gehalten, ja als hätte es weſentlich zu dem re⸗ ſehr beliebt, da er viel für die Stadt gethan 
folge verzichten wird. Prinz Alfred erhält eine publikaniſchen Ausfall der Wahlen beigetragen, hat. Robertſon war Arzt, mußte aber 1875 
rein deutſche Erziehung und lebt faſt das ganze und richtet nun in dieſem ſtolzen Bewußtſein ſeine Praxis aufgeben, da er trotz mehrerer 
Jahr hindurch in Koburg, wo das herzogliche ein Schreiben an Herrn Carnot, Präſidenten Operationen erblindete. Er ſtudirte dann die 
Paar ein eigenes geräumiges Palais beſitzt und der franzöſiſchen Republik. Dieſem zeichnet es Rechte und ſiedelte nach Brighton über. Seiner 
große Hofhaltung inſtallirt hat. Die Mutter des eine nicht leichte Aufgabe vor: er ſoll, nachdem journaliſtiſchen Thätigkeit und großen Energie 
Prinzen, ſowie ſeine vier Schweſtern ſind gleich- er durch feine weiſe Haltung zu dem unverhofft ſoll die konſervative Partei in Brighton ihre 
falls die größere Hälfte des Jahres über in Ko⸗ glücklichen Reſultate Be e jetzt noch mehr | Organiſation verdanken. Bei den letzten Wahlen 
burg. Daß bisher nicht auch der Herzog hier thun, aus ſeiner ſtummen Rolle heraustreten, wurden er und Marriott zu Abgeordneten 
weilte, lag an der Erfüllung einer Pflichten als der Schiedsrichter fein zwiſchen den Parteien und für Brighton erwählt. Rebertſon zog ſich vor 
Admiral und Ober⸗Befehlshaber der großbritan⸗ im Lande. fünf Monaten eine Verrenkung am Kuschel zu 
niſchen Flotte im mittelländiſchen Meere, wo⸗ Die neue Kammer enthält eine Mehrheit, und ſeitdem litt er an heftigen Schmerzen, 
durch er die letzten drei Jahre ſern von ſeiner welche ſich nicht ohne Gefahr von ihrem Siege welche ſchtießlich zu einer Gehirnaffettion führten. 
Familie lebte. Jetzt iſt dies anders geworden. berauſchen ließe, eine Minderheit, bei der man Merkwürdigerweiſe iſt noch ein anderer früherer 
Der großbritanniſche Admiral iſt zeitweilig in das Gefühl der Niederlage nicht ohne Gefahr zum Abgeordneter für Brighton blind geweſen, näm⸗ 
den Ruheſtand getreten, und der Herzog lebt jetzt Aeußerſten gelangen ließe. Die Mehrheit ſchafft lich der bekannte, vor einigen Jahren verſtorbene 


die vom Führer der liberalen Unioniſten, Lor 
er tington, dem ehemaligen intimen Freunde 
ladſtone's, vor einigen Tagen gehaltene poli⸗ 
tiſche Rede in Stirling vielfach der Geſprächſtoff 
in hieſigen parlamentariſchen Kreiſen. Nichts 
würde, fagte der Redner, ihm mehr Befrie⸗ 


Alſenſtraße her ſendeten die Kanonen ihren dröh⸗ 
neuden Gruß und hüllten die Bahnhofsgegend in 
Pulvernebel, die Truppen riefen ihr falvenartig 
rollendes „Hurrah, hurrah!“ So fuhren die bei- 
den Kaiſer, durch das Brandenburger Thor, die 
Linden entlang. Auf dem Wege bis zum Bot⸗ 
ſchaftshotel war das Publikum, ſoweit es über- 
haupt jenſeits der Schutzmannsmauer vorhanden 
war, ziemlich zurückhaltend. Unter den Linden 
hatten eie Botſchaftshotels und die öffentlichen 
Gebäude ſämmtlich geflaggt. 

Das Defilee der geſammten, A Spalier⸗ 
bildung benutzten Truppenmacht bildete den Ab- 
ſchluß der vorwiegend militäriſchen Empfangs⸗ 
Feierlichkeit. Vor dem weitgeöffneten Portal der 
ruſſiſchen Botſchaft ſtanden Zar und Kaiſer; 
Regiment auf Regiment zog vorüber, von Kaiſer 
Wilhelm und ſeinem hohen Gaſte mit ſcharfem 
Blick gemuſtert. Das Salutiren der Offiziere 
erwiderte der Zar, indem er die Rechte an den 
Helm legte. Auch Fürſt Bismarck ſtand vor dem 
Hotel, in der Nähe des Schilderhauſes. Nach 
einer Weile wurde es ihm aber zu viel; er ging 
in das Palais hinein und tauchte alsbald an 
einem Parterrefeuſter auf, ein Glas Waſſer in 
der Hand. Nachdem die Artillerie als Quene 
des Vorbeimarſches vorübergeraſſelt war, gingen 
beide Kaiſer hinein und erſchienen zuſammen an 
einem Fenſter des Erdgeſchoſſes, gerade in dem 
Augenblick, als eine Kompagnie des Alexander⸗ 
Regiments die Fahnen in das Botſchaſtshotel 
brachte. Das Publikum rief „Hurrah“ und 
ſchwenkte die Hüte. Dann zog die Leibkom⸗ 


ſieht. Sicherheitsvorkehrungen waren auf dem 
Bahnhofe in allerweiteſtem Umfange getroffen. 
Die drei Perrons waren zu beiden Seiten von 
Schutzmannspoſtenketten beſetzt, und ſogar weit aus 
der Halle bis auf den Bahnkorper hinaus erſtreckte 
ſich dieſe helmſtarrende Chaine. Natürlich wim⸗ 
melte es auf dem Bahnhof und in der Nähe des⸗ 
ſelben von Geheimpoliziſten. Ruſſiſche Geheim⸗ 
poliziſten hüteten die auf den Perron hinaus⸗ 
gehenden Jenſter des Warteſaales, aus denen das 

ublitum natürlich längſt entfernt worden war. 
Wir ſehen zwei der hochſten Beamten unſerer 
politiſchen Polizei, Graf Stillfried und Polizei⸗ 
Divettor Krüger, im eifrigen Geſpräch, nachdem 
Direktor Krüger den ganzen Bahnhof abgeſchrit⸗ 
ten — eine Geueralinſpektion in letzter Stunde. 
Ein intereſſantes Detail: Auf dem dritten Ge⸗ 
leiſe ſtanden nur zwei losgekoppelte Wagen der 
kaiſerlichen Poſt. Aus einem Fenſter der be⸗ 
quemen Buenretiros taucht plotzlich das bemützte 
Haupt eines jungen Poſtbeamten auf. Sofort 
ſtürzen ein Polizeilieutenant und zwei Schutz⸗ 
männer auf den Wagen zu und bewerkſtelligen 
die Entfernung des neugierigen Stephanjüngers. 


Bereits um 9¼ Uhr langte Kaiſer 
Wilhelm im offenen Vierſpänner am Bahu⸗ 
hof an — es ſcheint alſo, daß der erſt um 10 
Uhr einlaufende Hoftrain des Zaren eine uner⸗ 
ſaß une Verſpätung erfahren hat. Der Monarch 
ſich daß gen ruſſiſchen Uniformrock, über welchen 
die run Lan Band des Andreasordens ſchlang, 

in Fammfellmütze etwas ſchief gerückt, die 


Hoſen in den Stiefelſchaf : ; 105 1 feiner Fame in Fobura.“ er f ; i 8 rer or 

2 ; ſchaften, den grauen Mantel pagnie wieder ab und das Muſikkorps ſpielte bei feiner Familie in Koburg. das Geſetz: die Minderheit muß es achten; aber Profeſſor Taweett. 

Er 5 1 Gleich entern geworfen, ganz vorzüg⸗ — ſchöne Lied, das alte „Lied vom ee — An 15. d. Mts. begeht der Minifterial- eine Politik, welche die Intereffen der zweiten 8 

- t ben Preußen mit dem Kaiſer traf Prinz rafan“ .. Direktor im Miniſterium der geiſtlichen ze. An⸗ denjenigen der erſteren opfert, wäre weder ges Nußland. 

Albrecht vo ein, welcher ebenfalls ruſ⸗ 1. * gelegenheiten, Wirkl. Geh. Rath Dr. Julius recht noch verſtändig. Sie würde einen ewigen Petersburg, 8. Oktober. Der in kürzeſter 


ſiſche Uniform angelegt hatte. Kaiſer Wilhelm 
— längere de bbaſt Br Batueeeingung 
tehen und ſprach MD it dem General von im Frühſtück in der Botſchaft brachte 
Derenthall, ſowie, it el falschen Waldersee Bir er A en rt 5 n 
und deſſen Gemahlin. Mit eraftifehen Schritten deutſchen Katſer aus. In der Bot⸗ 
betrat der Monarch dann, gefolgt den Prinzen ſhaft wurde Fürſt Bismarck unwohl 


Greiff, das Jubiläum ſeiner 50jährigen Kriegszuſtand ſchaffen, und wir bedürfen jetzt des Zeit beoorſtehende Beſuch des Zaren in Berlin 
Tienſtzeit. Herr Greiff, welcher am 31. Ok⸗ Friedens, der auf gegenſeitigen Zugeſtändniſſen und die Reiſe Kaiſer Wilhelm's nach Konſtanti⸗ 
tober 1818 in Elbing geboren wurde, trat in die beruht. Laſſen Sie ich, Herr Präſid nt, nopel beginnen bereits ihre Schatten vorauszu⸗ 
landwirthſchaftliche Verwaltung und ſtieg dort weder durch die Aufreizungen, noch durch werfen. Unſere Nationaliſten befinden ſich in 
zum Miniſterialdirekter auf. Im Jahre 1873 die Kneifereien, noch duch die leiden ſchaft⸗ hoher Erregung, einerſeits, weil vielleicht in Ber⸗ 
5 { 1 ging era wurde er vom Miniſter Falk (alſo nicht, wie lichen Rückforderungen, woher fie auch lin etwas geſchehen köunte, was den Zaren für 
Albrecht, den Perron un 9 9 en BR egs auf und mußte ſich deshalb nach Haufe begeben. die „Kreuzztg.“ ſagt, vor fait einem Vierteljahr: kommen mögen, beunruhigen. Bedenken Sie ſeinen deutſchen Nachbar günſtig einnimmt, und 
die Leibkompagnie zu, vor der ine nile Kaiſer Alexander geht morgen ganz früh hundert) in das Kultusminiſterium berufen und wohl, daß ein im richtigen Augenblicke geſproche⸗ anderſeits, weil fie nicht wiſſen, wie ſie ſich die 
Leopold den Degen ſenkte und ein reich 8 e mit unſerem Kaiſer zur Jagd und wird erſt au die Spitze der Abtheilung für die Unterrichts- nes Wort aus Ihrem Munde, ein ernfter Rath, Konſtautinopler Reiſe erklären ſellen und in gro⸗ 
Meldung erſtattete. Der Kalter Pe idem Abends zurückkehren. Am Sonntag findet in der angelegenheiten geſtellt. Als dieſe unter dem den Sie den von Ihnen auserwählten und zu ßer Furcht ſchweben, daß die Türkei in irgend 
5 dann die Hand, und ſchrit 8 eh Kapelle der Botſchaft Gottesdieuſt ftatt, an wel⸗ jetzigen Minifter getheilt wurde, behielt Greiff einer einheitlichen Polcit angeleiteten Miniſtern welche Vereinbarungen mit dem deutſchen Reiche 
Zuges die Front entlang, von ee en chem, wie an dem in der Botſchaft folgenden die Leitung der erſten Unterrichtsabtheilung, wel: ertheilen, die Ungeduldigen zügeln, den Gewalt⸗ treten köunte. Das paßt ihnen abſolut nicht in 
beuten Tag, Ew. Majeſtät!“ der So 8 75 Frühſtück, zu dem auch Fürſt Bismarck geladen cher das höhere und mittlere Schulweſen, ſowieſthaten Einhalt thun, ungeſunde Aufreizungen be⸗ ihr Programm welches darauf ausgeht, die Tür⸗ 
degrüßft. Dann begab ſich der Kaiſer an den iſt, der Kaiſer Theil nimmt. Um 5 Uhr findet die wiſſeuſchaftlichen und künſtleriſchen Anſtalten ſchwichtigen kann! Wenn die Kammer ſich ſelbſt kei vollſtändig in Schach zu halten; ſie wittern 
äußerſten Punkt des Perrons, wo der rothe Tep⸗ im Schloſſe Diner und Abends zwiſchen 9 und zugewiesen jind. Im Jahre 1873 wurde Greiff preisgegeben iſt, ſo kann ſie gut oder ſchlecht je, eine „neue polit ſche Intrigue“, wie ſie ſich 


* 1 
Ueber den weiteren Verlauf des heutigen 
Vormittags erfahren wir Folgendes: 


pich ausgebreitet war, und begrüßte die Genera- 10 Uhr die Abreiſe nach Schweri im Wahlbezirke Jüterbogk Luckenwalde, nachdem Von Ihnen hängt es ab, daß ſie wirkli t iſt, ausdrücken, die ji jü ie ruſſi⸗ 

Bas nut 1 2 hwerin ſtatt. Wahlbezir ker Nee EILIDULDE, nagen en Ihnen hängt es ab, daß ſie wirklich gut tft, ausdrücken, die ſich hauptſächlich gegen die ruſſi⸗ 
Ei, denen Militärs die Hand reichend. .. Am Dienſtag ee Kaifer mit der Kai⸗ der dort zuerſt gewählte Miniſter Falk die Wahl daß ſie uns das Gedeihen unſerer Finanzen, Ein⸗ ſchen Intereſſen im Orient und Überhaupt —— 
(ieh en alſtunde vor Eintreffen des Zuges er⸗ ſerin von Rußland in Königsberg zuſammen, von abgelehnt hatte, zum Mitgliede des Abgeordneten⸗ tracht und unſere Machtſtellung zurückgiebt. Rußland richten ſoll, und ſehen nun mit großer 
Sohn ür ſt Bismarck, von ſei nem wo beide gemeinſam die Nüccreiſe nach Peters⸗ hauſes gewählt; er hat demſelben, „Ohne einer Wenn die Redegefechte von Neuem beginnen, Spannung den kommenden Dingen entgegen. Die 
Sanler trug . begleitet. Der a burg antreten, i beizutreten, bis 187 = ‚angehört. Seit wenn die Sitzungen unter Schmähungen ver⸗„Nowoje Wremja“, das Hauptorgan der „Natio⸗ 
Federbusch. — une Dein geib⸗ * x = Dezember 1884 iſt Greiff Wirklicher Geheimer | ftreichen, wenn Anſchuldigungen und Verfolgun⸗ naliſten“, faßt das, was ihre Seele bedrückt, 


ſch. Ale 5 5 Rath und ſeit dem Jubiläum der Univerſität gen ihren Fortgang nehmen, fo verfallen wir im inblick auf : i 
om page verißerkun, ſenkte Being Friedrich In 1 ruſſiſchen Botſchaft. Göttingen Doctor juris honoris causa. An der wirber dem Geilnimel, ven ER Möge Ihr Word ee en 
ie ben een und ſtand ſtramm. Der Während des Vorbeimarſches der Ehrenkom⸗ Spitze der zweiten Abtheilung für das Unter⸗ edler Ehrgeiz dem vorbeugen! Sie haben bisher „Unter ſolchen Bedingungen kann man von 
a anzler danſſe und ſprach einige Augenblicke paguie vor den Monarchen hatten ſich der Bot⸗ richtsweſen, welche die Leitung des Elementar⸗ unermüdlich der aufreibenden Thätigkeit Ihres dem in Berlin bevorſtehenden Ereigniß kaum ir⸗ 
he Ph es gem urte einen eigenartigen Anblick, ſchafter Graf Schuwalow mit Gemahlin, die ſchulweſens hat, ſteht der Miniſterialdirektor Amtes genügt; Sie waren überall, ſparten gend eine Aenderung in den beſtehenden gegen⸗ 
ſchmächrigen behenden Prinzen in fo reſpektvoller Mitglieder der Botſchaft, der General⸗Oberſt von de la Croix, der zur Zeit, als Falk das Mini⸗ weder Zeit noch Mühe. ließen es ſich nie aubiel feltigen Beziehungen zwiſchen Rußland und 


| 


—— — —— 


Aus höheren Regionen. 
55) Roman von Adolf Streckfuß. 


Der Baron fuhr fort: „Meinen Sie nicht, 
Herr Profeſſor, daß die Baronin, wenn der Selige 
ihr ſchreibt, ſie ſolle den Hauptmann zu ihrem 
Erben machen, damit ganz einverſtanden wäre? 
Sie werden nicht leicht ein Medium finden, 
welches der Alten das Gegentheil ganz mit der 
Handſchrift des Verſtorbenen befiehlt, und wenn 
es Ihnen wirklich gelingen ſollte, wird ſie lieber 
Das glauben, was ſie wünſcht, als Das, was ſie 
nicht wünſcht. Sie hat den Hauptmann gern und 
an der Lene hat ſie einen Narren gefreſſen, 
weshalb, das mag der Himmel wiſſen, ich weiß 
es ſo wenig wie Sie, denn das, was Sie mir 
heute Abend auf dem Wege zu ihr andeuteten, 
daß Lene wohl eine Verwandte von ihr ſein möge, 
iſt ein Irrthum. Aber darauf kommt es nicht 
an, ſie iſt ganz verliebt in die Lene, und ſie wird 
ehnmal lieber meinem Geiſt glauben, der für 

und den Hauptmann ſchreiben wird in den 
ihr bekaunten Schriftzügen, als Ihnen, der gegen 
Beide Partei nimmt.“ 

Der Profeſſor antwortete nicht; er ging nach⸗ 
denkend im Zimmer auf und nieder, während Fritz 
Müller gemüthlich ſeine Zigarre weiter rauchte 
und ſehr zufrieden war mit dem Eindruck, den 
ſeine Worte gemacht hatten. Er fühlte ſich ſchon 
als Sieger, denn ein Sieg war es, daß der Pro⸗ 
feſſor ſeinen Vorſchlag nicht ohne Weiteres ab⸗ 
wies, ſondern reiflich überlegte. 

Es wurde dem alten Herrn nicht leicht, zu 
einem Entſchluß zu kommen, endlich aber war 
er wohl mit ſich einig. Er ging nach einem 
Wandſchrank und holte ans dieſem eine beſtaubte 
Flaſche und zwei Gläſer. 


„Sie haben mich heiß gemacht,“ ſagte er, Fritz ſanfter Tod ereilte. 


nicht böſe, im Gegentheil, ich habe Achtung vor] geuen Lachen. 


Ihnen gewonnen und erkenne an, daß Sie ganz 
geeignet ſind, mehr als ein brauchbares Werk⸗ 
zeug zu ſein. Ich will auf Ihren Vorſchlag 
eingehen. Sie ſollen mein Komvagnon werden. 
Wir wollen gemeinſchaftlich arbeiten und die 
Vortheile unſerer Arbeit redlich unter einander 
theilen. Auch mit Ihrem Plane, Ihre Schweſter 
an den Major von Ohlen zu verheirathen, bin 
ich einverſtauden; fo löſt ſich die ſchwierige An⸗ 
gelegenheit wohl am beſten. Laſſen Sie uns 
ein Glas von dieſem alten trefflichen ſpaniſchen 
Wein auf künftige gute Kameradſchaft, auf eine 
dauernde Freuudſchaft und ein fröhliches Gelingen 
unſerer jetzt gemeinſchaftlichen Pläne trinken.“ 

Er nahm ein Glas und hielt es Fritz Müller 
zum Anſtoßen hin, der aber ließ das für ihn 
beſtimmte Glas unangerührt ſtehen. Er blies 
langſam eine mächtige Rauchwolke in die Luft, 
dann erſt erwiderte er, ſeine Worte ganz eigen⸗ 
thümlich ſcharf betonend: „Ich liebe die ſpa⸗ 
niſchen Weine nicht und zu dieſem hier habe 
ich gar kein Vertrauen. Ueberhaupt, mein 
verehrter Herr Profeſſor, werde ich es vorziehen, 
in Ihrem Hauſe für die nächſte Zeit nichts zu 
genießen.“ 

„Was ſollen dieſe Worte bedeuten?“ rief der 
Profeſſor, dem jungen Mann einen wüthenden 
Blick zuwerfend. 

„Nur eine Ablehnung Ihrer liebenswürdigen 
Einladung. Sie haben mir ſelbſt erzählt, viel⸗ 
leicht mich von dem Gedanken an einen Ver⸗ 
rath abzuſchrecken, daß in Amerika ein Medium, 
welches Ihnen zuerſt gedient, dann aber Sie 
verrathen hatte, ſehr plötzlich geſtorben ſei. 
Vielleicht wäre es Ihnen in dieſem Augenblick 
nicht gerade unbequem, wenn mich ein ſchneller, 
Man muß die Menſchen 


Müller freundlich zunickend, indem er mit dem nicht in Verſuchung führen. Ich ziehe es deshalb 


Korkzieher die Flaſche öffnete und dann die beiden 
Gläſer füllte. „Sie beſitzen mehr Verfland, als 
ich Ihnen zugetraut habe; ich muß mich ſchämen, 
daß ich mich von Ihnen habe vollſtändig über: 
tölpeln laſſen. Aber ich bin Ihnen deshalb 


‚Garantie-Seidenstoffe 


aus der Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeld, 


erster Hand, in Jedem Masss_zu be- 
2 e 


denstoſſe. und ustert, 
a ‚Komme u „Pelache ee = 
igsien ri reisen. an . n 
mit Angabe des Gewünschieh. : 


Stettin, den 1. Oltober 1889. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter iſt die Stube 
Nr. 8 im Erdgeſchoß frei geworden 
Alleinſtehende hülfsbedſirftige Perſonen, welche dies 
Beneſtzium zu erkalten wünſchen, wollen ihre Bewer 
bungen bis zum 19. Oktober d. J. einſchließlich ſchrift⸗ 
iat 3 in das Johaunis⸗Kloſt 
gt zur An e as Johaunis⸗ er 
And nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürger⸗ 
nach der Städteordnung von 1808 beſitzen oder 
10 Jahre lang Gemeindeſteuern gezahlt haben, be⸗ 
zichungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 
Der Magiftrat. 


Johannis ⸗Klöſter⸗Deputatlon. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntage, den 13. Oltober, werden predigen: 
In der Schloßfkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter 

in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 


vor, in Ihrem Hauſe nichts zu genießen. Wir 
können gute Kompagnous und treue Verbündete 
ſein, ohne darauf zu trinken.“ 


„Sie find bis zur Lächerlichkeit vorſichtig, ſia angeredet zu werden, ohne daß man den Ans 
feige!“ ſagte der Profeſſor mit einem erzwun⸗ redenden kennt. man möchte einen alten Freund! Schmeichelei zurückgeben. Du biſt noch genau ſo 


von Conradi ſches 
Schul- u. Erziehungs⸗ 


Juſtitut 
zu Jenkau bei Danzig. 


Dies mit einer Penſiousanſtalt verbundene Real⸗ 
Progymnaſium beginnt das Winterſemeſter am 


Montag, den 14. Oktober 1889, 


| 8 Ahr, 


Zeugniß zum einjährigen Militärdleuſt nach abfolvir- 
ter Unter⸗Sekunda ohne Examen Näheres durch den 
Direktor Dr. Bonstedt pajelbft. 

Danzig, im September 1889. 


irektorium der 
von Conradi'ſchen Stiftung. 


Verein ehemal. Derf- 
linger (Menmärker) 
Dragoner. 


Monatsverſammlung 


A i 2 Sonntag, den 13. Oktober, Nachmittags 4%½ Uhr, 
A im Berensfotal gr. Domſtr. 13, 1 Tr. 
Ehemalige Neumärker Dragoner werd 
Verein beizutreten. Der 


rath Brandt. gu RR 
u der Jakobi⸗Tirche: 
Herr Paſtor primarius en um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

. Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 

We e 3 5 we a 

n ber Johannis⸗Kirche: 

Herr Konſiſtosialrath Wilhelmi um 9˙½ Uhr. 
a okeeabl 


enſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
* Rz der Bet Be und Abendmahl.) 
er er um 2 
d 9 der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 
Im Yohannisklofter-Sanle (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr und Nachmittags 5½ Uhr 
Leſegottesdienſt. 
In der Lukas⸗t irche: 
Herr Prediger . Bette Uhr. 
ethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 10%½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Nun 10% lh: 
Herr Prediger Baars um 10%½ Uhr. a 
* er Predigt Beichte und Abendmahl. 
Gch de dran Bredow): 9 


in der Kaffeeklche. 5 ER: 
In der Luther⸗Kirche (Züll chow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 mr F 
Ju der Fatholiidyen Kirche: 

Erntedankfeſt. 
Miba um 7½ Uhr. 

litär⸗Gottesdienſt um 8⅛ Uhr. 
Roß . Predigt und „Te Deum“ um 10 Uhr. 

Au Segen um 3 Uhr. — Kollekte für den 


Der Beichtſtuhl iſt ; u 
und Sonntag fel 9 Nachmittag 5½ Uhr 


2 

Sountag Abend 7 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ 
ſamkeits⸗Vereins im Mantenffalte⸗Gpmnaftum, — 
auch Nichtmitglieder eugeladen werden. Den Vontrag 
wird Derr Prediger Timm halten, 


——— ———————— 
2 * 
\echnikum Einbeck 
(Provinz Hannover), 
götiſche — feitens der Königl. Preuß. 
3 wehe falten en rte 2 
Gan aſchinentechniket 
Neues (37.) Seuieſter 15. Okt. * ur 8 

fragende erhalten durch den Direktor ür t. 8 
4 Togr. gratis zugefandt. Der Wann 


r 


— . — — ie 
Höhere Mä 
Auguſtaſtraße 54. 

Das Winterhalbjahr beginut Montag, den 14. Ok 
11— 5 3 De 3 — . 5 7 
: ereit, Auswärtige Schülerinnen finden i 

meinem Wenſtonat Aufnahme. 

- Marla Friedländer. 
Zither- Unterricht 
erth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, Ul. 

1 gut geb. Haus vor d. Berl. Thor, vermiethet, mit 


gutem Ueberſchuß, bei 12— 15,000 46 Anzahl. zu vers 
. x». 


aufen. Offerten von Selbſtkäufern unter IR. 


in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplat 3, erbeten, 


erſucht, dem 
Vorſtand. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Bonn ein Kur Kränzchen uk 
— > bei Herrn Mempfert, Ne⸗ 
mitzer Schützenhaus, ſtatt. Freunde des Vereins, durch 
Kameraden eingeführt, haben Zutritt. 
Der Borftand, 


Stettiner Cartenbau-Verein. 


Die Monats- (Oktober⸗). Verſamm⸗ 
lung findet am Montag, den 14. d. Mts., 
Abends ½8 Uhr im Saale des Herrn 


Bohlmann. Auguſtaſtraße, ſtatt. 
Tagesorbnung: 

1) Geſchäftliche Mittheilungen. 

2) Ueber den Einfluß der diesjährigen Witterungs⸗ 
Verhältniſſe auf die Herbſtpflauzung. 

3) Ausſtellung einiger intereſſanter Obſtſorten aus 
der Gräflich Schlippenbach'ſchen Gärtnerei zu 
Arendſee. 

4) Fragekaſten. 


Bezirks-Verein „Mittelstadt“, 


Sonnabend, den 12. Oktober, Abends 8 Uhr, im Saale 
des Hotels „Zum deutſchen Hauſe“: 


Hote 8 
Ordentliche Verſa mlung. 


1) Vortrag des Herrn Rektor Marhs: „Die 

gage.“ der Schule gegenüber der ſozialen 
rage. 

2) Verſchiedenes. 

3) Entgegennahme von Anmeldungen neuer Mit⸗ 
glieder. Vierteljährlicher Beitrag 50 W. 

4) Fragekaſten. 5 

a Gästen iſt der Zutritt geſtattet. 

Der Vorſtand. 


Katholischer geselliger Verein. 


Nane, den 17. Oktober, Abends 8 Uhr, im 
e 


reinslokal, Friedrichſtr. 7 bei Lange: 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt 
Der Vorſtand. 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


gemacht. 


e 16. Oktober. 
„Slavonia“ 26. Oktober. 
Ausk -Polaria“ 13. November. 

uskunft wegen Fracht und Paſſage Ertheilen 
Johannsen & Mügge, | 


Unterwiek 7, 


und ferner die Agenten: O. 8 ; 
Heinrich Watzke, undin, Greifenhagen, 


Eberstein, ee > Gustav 


- Der Dampfer „Excell. 
Stephan“ macht des 


Sonntags keine Fahrt. 


Außerordentliche 4 lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 


häßlich, wie vor zwanzig Jahren, die Naſe iſt 
ſogar noch ein gut Theil röther geworden, ſonſt 
biſt Du ganz unverändert.“ 34 

„Immer noch der alte Benno!“ rief der 
Major lachend; „aber ich bitte es mir aus, 
ſprich mit Achtung von meiner Naſenröthe, fie 
foftet mich ein unſinniges Geld, viel mehr, 
als mein ganzer übriger Körper zuſammen ge⸗ 
nommen!“ 5 

„Glaube es Dir, auf der Naſe lagert manches 
Fuder Rheinwein! Der Rheinwein war ja immer 
Dein Lieblingsgetränk.“ 

„Und iſt es noch heute. Bei einer Flaſche 
exquiſiten Rüdersheimer wollen wir unſer Wieder⸗ 
ſehen feiern.“ 

„Bin dabei. 


„Ich kann Sie viel zu gut ge⸗ nicht verletzen und muß ſich doch vielleicht hüten 
brauchen, als daß ich daran denken ſollte, Sie zu vor der zu vertraulichen Begrüßung eines alten 
vergiften. Auch haben Sie mich nicht verrathen, Bekannten, den man lieber nicht wieder geſehen 
und ich bin durch Ihren Wechſel ſicher, daß Sie hätte; der Major empfand dies Gefühl. 
es niemals thun werden. Wenn Sie meinen „Ich weiß wirklich nicht, mit wem ich die Ehre 
Wein verſchmähen, mögen Sie es thun, mir ſoll habe —“ ſagte er verlegen. 
er gut ſchmecken.“ Er nahm fein Glas und „Donnerwetter! Muß mich doch verdammt 
trank es mit einem Zuge aus. verändert haben, wenn Jerdinaud Ohlen ſeinen 
„Wollen Sie nicht auch das für mich ein⸗ alten Jntimus Benno Welſer nicht wieder er⸗ 
geſchenkte Glas austrinken?“ fragte Fritz Müller kennt! rief F l 
ſehr freundlich. „Ich trinke es beſtimmt nicht, „Benno Welſer!“ Der Name 1 in dem 
und es wäre doch ſchade, wenn es ftehen bliebe.“ Major eine Fülle der ſchönſten Erinnerungen 
Der Wein iſt z l zwe; Gläter aus der Jugendzeit hervor. Ja, Benno von 
„Der Wein iſt zu ſtark, um zwei Gläſer Welſer war ſein Jutimus geweſen. Er hatte 
hintereinander zu trinken, er verdirbt auch ein⸗ vn ſer ! v 1 
geſchenkt nicht,“ antwortete der Profeſſor. Er 


mit Benno au demſelben Tage dem Könige 
nahm das volle Glas und ſchloß es nebſt der an- geſchworen, au bemjelben Lage der Fähnrichs⸗ 
gebrochenen Flaſche wieder in den Schrank. 


Führe mich, ich gebe mich mit 
Vertrauen in Deine Hand. Wer ſolch' ein 
Zeugniß des Weinverſtändniſſes im Geſichte 
trägt wie Du, iſt unbedingt vertrauenswerth! 
Aber nun ſage mir, alter Junge, wie geht es 
Dir? Ich ſehe Dich im Zivilrock? iſt Du 
nicht mehr Offizier?“ 8 

„Nein, bei der Majorsecke geſtolpert und auf 
die Naſe gefallen! Das iſt heutzutage das 
Schickſal der Beſten. Der Majorstitel und 
eine Lumpenpenſion, zu groß, um zu verhun⸗ 
gern, und nicht groß genug, um ſich att zu 
eſſen! 

x „Satt zu trinken, wollteſt Du jagen, denn aus⸗ 
gehungert ſiehſt Du gerade nicht aus. Biſt Du 
verheirathet?“ ; 5 

„Das fehlte noch! Bei der Peuſion vielleicht 
auch noch fieben Kinder, welche die Maſern haben! 
Nicht wahr? Nein, ein freier Mann bin ich 
wenigſteng, das iſt noch das einzige Glück. 


Und Du? 
Habe drüben 


und ſpäter das Offiziersexramen gemacht. Er 
hatte mit Benno zuſammen gelernt und gearbeitet, 
mit ihm zuſammen bei demſelben Regiment 
f 17. . dei — 1 zuſammen Br 
gahrhaftz : tollen Streich ausgeführt; fie waren Bei 
„Halloh! Wahrhaſtig Ferdinam Ofen, — unzertreunliche 8 geweſen, dann aber 
alte Freund und Kamered! Aber im n hatte fie das Schickſal auseinander geriſſen. Sie 
Ich glanbte, Du müßteft Oberſt ſein 7. Run: hatten bei ihrem luſtigen Leben Beide Schulden 
S "Dee ilttoniwiene? Haft n gemacht, Benno mußte den Abſchied nehmen, 
deu gan vergeſſen, alter Freund? 5 Ferdinand Ohlen wurde durch den Einfluß jeines 
Der Major v. Ohlen war eben im Begriff. Vaters vor dem Schickſal bewahrt, er konnte 
nach ſeiner Lieblingsweinhandlung zu wandern, weiter dienen, während Benno v. Welſer ge⸗ 
um einen Frühicheppen zu triuken, als ibn in zwungen war, nach Amerika auszuwandern. 
der Friedrichſtraße ein ihm entgegenkommender Zwanzig Jahre waren vergangen, feit die beiden 
Herr fo freundlich begrüßte. Es mußte wohl ein Freunde ſich beim Abſchied verſprochen hatten, 
alter Freund fein, jo konnte nur ein ſolcherſnie von einander zu laſſen und ſich oft zu 
iprechen, aber vergeblich ſtrengte der Maior! schreiben; fie hatten im Sturm des Lebens Beide 
ſein Gedächtuiß au, er fand leine bekaunten Züge dies Verſprechen unerfüllt gelaſſen, aber Keiner 
in dem wettergebräunten, von einem ſtarken hatte den Anderen vergeſſen, und als jetzt der 
ſchwarzen Bart umhüllten Geſicht des Fremden: Major den Namen Benno Welſer hörte, jubelte 
nur aus den dunklen Auger leuchtete ein ihm fer laut auf. „Bin auch noch Junggeſelle. 
vertrauter Blick hervor. Vor vielen, vielen Jahren „Benno! Wahrhaftig, ja, Du biſt's; aber leine Zeit gehabt, an das Heirathen zu denken. 
hatte er oft in dieſe freundlichen Augen geſchaut, wie verändert! Iſt es denn nur möglich, daß Will mich nun hier in der Heimath zur Ruhe 
fie erinnerten ihn an eine längſtvergangenel dies der elegante, ſchöne, junge Offizier mit ſetzen. Iſt mir fo leidlich in Amerika gegaugen. 
Mücklichere Zeit, aber er konnte die undeutliche dem feinen ſchwarzen Schnurrbärtchen iſt? Bin zwar kein Millionär, habe aber doch jo 
Erinnerung nicht klären. Ich hätte Dich in meinem Leben nicht wieder viel, um mir hier ein hüdſches Gut zu kaufen. 
Es iſt ein unbequemes Gefühl, fo vertraut erkannt!“ Habe ich Glück, finde ich vielleicht auch noch eine 
„Sehr ſchmeichelhaft; aber ich kann Dir die Frau, die mir mein Neſt bauen hilft.“ 
Fortſetzung folgt.) 


n 


Allgemeiner Watcher Wersicherung- Verein. J 
B gpl 5 Gegründet 1875. Stuttgart Ip: : 


Juristische Person. — Von Gartz 7 Uhr Morgens. 
bilialdirektion Anhaltstr. 14. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. 


Stantsoberaufßsicht. Von Stetliin 3 Uhr Nachmittags. 
Wird nicht öfter inferirt. 
Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 
Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die peluniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 


daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder | RN my. ) 

daß durch bie 2 der Hausbeſtger werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert! nach Pölitz 

in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ am Sonntag, den 13. Oktober er. 
befiger durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchuͤdigte Von Stettin: Von Pölitz: 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 9 Uhr Vormittags, 6½ Uhr Morgens, 


ag? 2 
Saftpflicht-Werficherung 4% Ur ubs. d libr Abenden 
des 
Allg. Denlſchen Verſicherungs, Vereins in Stuttgart. 


Oskar Henckel. 
= Familien⸗Nachrichten. 

5 Dieſe V wird von den ı der Haus beſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; 8 r * 
ſie iſt mit Ann 3 A en verbunden, indem die Jab res- Prämie für örperverletzung pro Pi Ein Sohn: Herrn Emil Dähn 
, 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1— 2 beträgt. 7 
Soll Sachbeſchadigung mitoerſichert werden, fo erhöht fi) die Prämie um 50 Prozent des 


Berlobungen: Frl. Elisabeth Vobſien mit Herrn 
obigen Satzes. 
N : Jaunar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! 


Der Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ 
macht jeden Sonntag ein⸗ 


Herm. Peters (Mölln, Hamburg). > 
i. i 8 Herr Fritz Lüder, Fr. Ellſabeth 
Proſpekte und Verſicherungsbediugungen werden sowohl von der Direktion als ſämmt⸗ IV Steh fälle: Se ke u Are 
Herr Julius Flügge (Prenzlau). — Herr Friedrich 
Jaffke (Stolp). — Herr Emil Vaegler (Stolv). — 
; 5 255 BR (Wormlage). — Herr Carl Tetzlaff 
erg). 


Jur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


pr x — 
ei: 


Man abonnire auf 


Schorers 


Vlele prächtige Bilder! 


Samilienblaft! 


Schweizerische ; 
Unfallversicherungs- Aktiengesellschaft 


in Winterthur. 


Aktien⸗Kapital Frs. 5,000,000. — Einbezahltes Kapital Frs 1,000,000. 


Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: . 
1. Einzelverſicherungen (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämien⸗Zahlungen) gegen 

— 1 5 aller Art in und außer dem Beruf oder auf Reiſen. 

2. Reifeverſicherungen auf kurze Dauer von 2 Tagen an, nach Wahl des Verſicherungsnehmers 
beſchränkt auf die Fahrt oder ausgedehnt auf alle während der Reiſe eintretenden Unfälle. 

3 8 knit Verſicherung des Landaufenthaltes in außerenropäiſchen 
ändern. 

4. Berſicherungen gegen das Ableben durch akute Infektionskrankheiten (mit oder ohne 

5 


Das vielſeitigſte 
interefſanteſte Blatt 


Vierteljährlich 2 4 


Prämien⸗ Rückgewähr). 
Arbeiter⸗Kolleltiv⸗Verſicherungen. 
6. Haftpflicht⸗Verſicherungen aller Art 
Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1887 wurden von ihr bezahlt für 1334 Todes⸗ 
fälle, 3791 Invaliditätsfälle und 71,020 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, alſo für 76,145 Schaden⸗ 
fälle die Summe von Frs. 13,401, 285,30 Ets. = 
roſpekte find zu beziehen und nähere Auskunft wird ertheilt von dem General⸗Bevollmächtigten 
für Preußen Herrn Ed. Fischer in Berlin 8 W., alte Jakobſtraße 172, und dem General-Agenten 
Herren Fr. Pitzschky & Co. in Stettin. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf, 


in Verbindung mit 


der Rheinifhen FSriedrih-Wilhelms-Huiverfität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerfität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
in der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
augehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt 


Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 0 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. N 


Babnstafion: Kuranstalt „Schloss Niederlössnitz“, er 3 . 9 Ch ſch 


reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verhältnisse bekannten Lössnitz. 
— Behandlung von chronisch Kranken aller Art. — Anwendung der 
physikalisch-meehanigeehen und diätetischen Heilmethoden. 
Prospekt gratis. — Täglich 30 Mal Eisenbahn-Verbindung in !/, Stunde mit Dresden. 
N Dirig. Arzt Dr. med. Sartig. 
Wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) im Hause. Die Anstalt ist das ganze Jahr geöffnet. 


Die Gratisbeilage, 


das herrliche Prachtwerk 


In Luft und Sonne 


Ladenpreis 8 & — hier 


wird bei Abonnements vom 1. Januar 1889 an 
nachgeliefert. 


. beliebiger Form und Größe in Metall, 
Porzellan, Glas ꝛc., empfiehlt zu den bil⸗ 


fligſten Preiſen 
L. Kase, Graben, 
II. Domſtr. 11. 


Billig zu haben: 4 Nepofitorien, mit auch ohne 
Schatullen, Ladentiſche von 1½ bis 4 m lang, 1 Glas: 
ſpind mit kl. Fächern. 

Hoffmann, Schulzenſtr. 22, 
909200200335036 eee 


Glückwunſchkarten, 
Spruchkarten, 
Verlobungskarten, 
Hochzeits⸗Einladungen, 
Traulieder, 
Tauf⸗Einladungen, 
Pathenbriefe, 
Silberhochzeitskarten, 
Condolenzkarten, 
Au und Abmelde⸗Formulare, 


4 2 F ’ m 5 32 12 

. 0 ee 88 N 
Verfaſſerin der „Geier⸗Walln“ veröffentlicht ſoeben in Vom Fels zum Meer“ nach zehnſährigem Schweigen 
einen neuen Roman. Derſelbe führt den Titel „Am Kreuz“ und hat die Oberammergauer Naſstonsppbele 
als Hintergrund. — Mit dem eben beginnenden neuen Jahrgang bringt die beliebte Zeitſchriſt eine große 
Alle der interejfanteften und gediegeniten Beiträge voll paunender Unterhaltung und erſchöpfender De: 
hrung Abgeſchloſſene Erzählungen faſt in jedem Heft. Kofttare Punftblätter. Beſte Zeit zum Eintritt 


das Noonnewent, welches jede Buchhandlung und Voſtanſtalt entg gennimmt. Preis des Heftes 1 Mork. 
———————..—— .... Fra i 
Ketten-Auktion in Hamb "realen 
= e emas 
1 n In Am urg 0 Quittungen, ; 


Aufklebe⸗Adreſſen, 
Geſindedienſtbücher 


ſind ſtets vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 4. 


sesseeeeeeeeeee eee 


m 29. Oktober 1889, Vormittags 9 Uhr, verſteigere ich in öffentlicher Auktion im Hamburger 
Sengesiet Tante von der Marine — S 3 


ea. 6500 Ctr. nu ate Schiffs u. Ankerketten. 


oge, die genauen Ausweis geben über die Brauchbarkeit und Dimenfton jeder Kette, ſowi 

Kettentheil, beliebe man gegen franko Einſendung von 50 & in Marken bei mir j . * 

Louis Benzian, Eifen: u. Metall⸗Agent, | 
Hamburg I, Gänſemarkt 64. 
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holländ. C ca o ist unbedingt der feinsic. 


= P er scC daun noch 
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker’s Carsao hut 
den natürlichem Cacnsgeschminek bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 


. 
2 te Fabrikati r i i i versucht wird. Dieses 
W mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen € 
E eis: künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfennig. Fahrikanten J. & 


2. Blooker, Amsteriam. 


GHERING’S REINE Al Z «BXTRAGT ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 5 
i für Kranke und Reconvalesceuten und bewährt ſich vor⸗ Mi 


züglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ete. Flaſche 75 Pf. 
—— —— — | ne 


Blooker's 


Lan r 
— —— 


. Deutſch 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 


— * 
: 2 2 N 7 k 
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. Malz- Extract mit Eisen . Malz-Extract mit Kalk. 
Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der ebört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht augreifenden Eiſenmitteln, welche bei | Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (jogenannte engliſche Krankheit) gegeben 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung lutarmuth (Bleichſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche ! Mk. und unkerſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mt. 
’ 2 „5 2 


von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 3 = 
e 3 j d t gt, drig . Jahr 1888 wurden ver⸗ 
fihert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000; 
Sahreseinnahme , 6,600,000; Garantiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds % 129,000: Dividendenfonds 
2000. Proſpel uneutgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


dern fore hanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbanſſee- Straße 19 


—— Niederlagen in fat ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. ——— 


8 x Est, 5 > 
SS „oo! 


Jam met und Se 


hr re 3 


denstoffe 8888888868880 


N 


3 2 8 r a = 5 = U 
j 7 7 n 2 1 d farbi 8 
Rothe Kreuz Loose à 1 Mk. ik FF7FFCCCCC0CCCCCCCCCCCTCTCTCTCTCCCCTCTCCCTTTTTT | rnit, 
5 30 Mk. und Sammet-Manufaktur von M. M. Catz in Crefeld. Muster franko. Betten, Bettfedern und Daunen, 


zur Ziehung am 19. November er. 
½ Ant. 1¾ Mk. 11 Stck., 17½ Mk, (Porto und Liste 30 Pfg. 


) 
; : o Alex. Frank 
Cölner u. Weimar Loose a 1 Mk. re 


11 Stck. 10 Mk. (Porto und Liste 20 Pf.), Ziehung 14,/11.und 14./12. er., empfehlen 14 Georgspl., 2a Berger-Allee, 
und versenden 


n 5 Bank- Berlin W. empfichlt: 
Oscar Bräuer & Co. Geschäft, Leipeikersir 103. 


E. TEE EEE . ⅛ͤ . — —— “ - W Wr re - . 
Die lie Stuttg. Serienloos⸗Geſellſchaft Bord vert mer u 
4 „ 


Auswahl enorm billig, 
gute Mittelbetten von 30 % au, 
kräftige Leutebetten von 15 % an 
nur bei 


== Max Borchardt. = 


16—18 Beutlerſtraße 16—18. 
®8 zur Auch Theilzahlung geſtattet. u 


BEHAHHLIGBE9HO 


Schwefelſäure, 
100,000 Kilos, 66 Grad Beaums, Tie- 
ferbar innerhalb eines Jahres, franko 
Quai od. Waggon Königsberg in Preußen, 


8 
7 
feine rothe Ausſteuerbetten in größter ® 
8 
® 


Käuflich 
in allen feineren 


iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands, welche ihren Mitgliedern die größte Gewinnchanee bietet. 3 
Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer W 

gezogen werden muß. Haupttreffer: % 300 000, 165 000, 150 000, 96 000, 60 000, 30 000 re. ꝛc. 

Jahresbeitrag % 42,— vierteljährlich V 10.50, monatlich „46 3.50. Statuten verſendet kauft und erbittet Offerte 


F - — Aug. Hlönne, Dortmund. _ 
Auskunfts-, Jncasso- und Realisations-Büreau 2 | Bordüren- fir fee „ 
N. Ehrlich. Corset | ob 


Geschäften der Branche. 


I. Berlin, Deunewitzſtraße 2. 


Centrale Warschau. Elektoralna 3. . ene Tür Papier-Tabrikanten. 


Ein Aufschlagen d. Bordüren 
genügt, um e auf Kommiſſions Agentur geſucht für den Norden von 


den ersten Blick die praktische England. Bureaux in Neweaſtle-on-Tyne. Nur erfte 
Neuheit_erkennen zu lassen. Mühlen, welche im Stande find, mit den größten Käu⸗ 


N \ pre regen fern zu handeln, werden berückſichtigt. Adreſſe „Paper“ 

Der Kaiserhof „ Sa e Gl 7 Sant Laien We 
/ 9 Br Ds ſrq auf Wunschdi Zur ſelbſtſtändigen Verwaltung für ein Gut in Weſt⸗ 

8 1 re preußen wird zum baldigen Antritt ein verheiratheter 

3 5 Bezugsquelle empfohlen erſter Inſpektor, 10 Jahre alt, der mit Moor⸗ 


Leipzig. 
Hiötel J. Ranges. 


Durch nunmehr erfolgte Fertigstellung des Neubaues 


grösstes und feinstes Haus Leipzigs. 
Beste Lage. Zimmer — einschliesslich Beleuchtung und Bedienung — von 
Mark an. — Zentralheizung. Elektrisches Licht in allen Räumen. — 
Hydraulischer Sicherheitsfahrstuhl. 


Besitzer: Rob. Börner. 


* durch die Fabrik: # ee lötlich ſch 

f kulturen 2 weiß, zum Erſatz des plötzli wer 

| Caunsiatt ten -gefucht. Offerten find unter J. 

öppritz, Cant & Ziegler, Stuttgart. K.ssie an Rudolf Mosse, Berlin SW. 
Izu ſenden. 


7 8 1 e n 8 Für ee 1. — — einer 9 
eh: BETEN DEE . 5 Br ai von ca. Einwohnern wird ein älterer umers 
Bru Hei ung. f } 5 5 beiratheter Oberkellner geſucht. 

Wir wurden durch unſchädliche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiſten, Hodenſack. und ] Nur tüchtige Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, fo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten der Zeuguiffe unter . . 100 melden in der Expe⸗ 
können. Joh. Breit, Ehreufeld b. Köln: P. Gebhard, Schneidernitr., Friedersried b. Neukirchen, 54 J.: dition dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9. 

Jo. Kast, Handlung, Simmerberg b. Lindau. A. Schwarz Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim ] sie alleinstehende Dame im Alter diwiſchen 30 Dis 
(f. Kind). Vrofhüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung“ gratis. © 40 Jahren, welche eine kleine, ländliche Wirthſchaft, im 
F in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von Sommer mit Reſtaurationsbetrieb, zu führen verſteht, 
rmittags bis 2 Uhr Nachmittags. i ie } ichti p im 
Man adreſſire: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtraße 11. — eee 8 . 
i — . * = 5 2 i Antritt t. rien mit j 

1 4 inlar (Ch N lane e Si, ya 3 . 
5 Tie Rleler Sprotten lagern Seebad Heringsporr. 
J Kommis geſucht 

144 
für London. 


mit genauer Kenutniß von Kartoffelfabrikaten, Capillair 
Syrup, Farina & Dextrine. Stenegraphie u. Engliſch 
erwünſcht. Salair nach Uebereinkunft. Off. mit Pho⸗ 
tographie unter „Farina Care of Rudolf Mosse, 


Junker & Ruh-Öfen. 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 
und Wärme-Cirenlation, 
auf's Feinste regulirbar 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 


Form bei 


Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Der Ofen brennt bei einmaliger Au- 
feuerung und rechtzeitigem Nachlegen den 
anzen Winter über, verbraucht so wenig 
ohlen, dass eine Füllung — bei gelinden: 
Brande — durch mehrere Tege und Nschte 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug, 
auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


Vollständige Garantie wird geleistet. 


Leber 25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Alleinverkauf bel: Wildt & Co., Stettin. 


8 Uhr Vo 


tettin, ebrechtſtraße 19, Her 

gute Penſion bei Frau Hauptmann Mess, 

U empfohlen durch n Prediger Fürer und 
Herrn Prof Mu 


empfiehlt 


Carl Stocken Nachf., 
große Laſtadie 53. 


Junge Mopshunde 


ſind zu verkaufen, echte Raſſe. 
Grüne Schanze 15, Kellerreſtaurant. 


5 0 


18 Queen Vietoria St. London. 
Hiermit geſtatte ich mir, einem geehrten 


Publikum Stettius und Umgegend meine Circus Schumann. 


8 Möbel-, Spiegel⸗ und & Sonnabend, den 12. Ottober, Nachmittags Uhr: 
Polſterwaaren Extra arrangirte Kinder- 


höfl. in Erinnerung zu bringen. 

a Se — ee ee 5 Vorstellung, 

ämmtlichen Geſchäftsräume i tand ge⸗ Be RE 8 

9 lebt, die Läger aller u men g ſchlagenber ® mit einem für „ gewählten Pro: 
4 Zum Schluß: 


uad qua dunmhvlpvzg 20% 


2.4 2444424444444 


Als Neuheiten 


25 Artikel bedentend zu vergrößern, ſowie durch 


8 


eigene Werkſtätten im Hauſe und tüchtige 1 1 
8 Arbeitsträfte in der Lage betreffs Billigkeit ® Ä Die uuruhige Villa oder der 


@ 
> 
4 * 
4 [2 
53 d 2 > 
A . ter 14 empfehle: >» und Dauerhaftigkeit der Waare mit den erſten 0 5 
NI t 2 Graziengürtel, S und ae ee mc Fre e ne ON, Jelrogene Kauſmann. 
4 } er >» ce 1 Höchſt lomiſche Pantomime mit Ballet, arrangirt 
us er 2 e S wal nd konnt zu been e es ren 0 der 
ala nusgürte 5 Als beſonders preiswertl fehle ich: antomime wirkt ſämmtliches Perſonal und das 
nach allen Gegenden franko. 2 Miedergürtel 5 being für guten Nummer in J age, fle gane dig un rs 
— — c —ͤ —— 7m — y. 2 ’ fi N * 4 1 et⸗Pr 1 1 1 er: 0 un In 
4 + = Nufbanm oder Mahagoni: 8 eiſe für Kan rib ine 
Zu 4 Mark Zu 2 Mark 2 See nee BB: acina 3 Unıtale mi teten u ee 
Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug | 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, 4 e ergürtel > Muh nee 150.—, ; ind bis 1 Uhr i y 95 
iu den verſchiedenſten Farben. eitreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trag f > 1 Sophatiſch .. .» „ Aa 13, m, Dillets fin , at Vor ber kauf 
8 rſchiedenſten F er — bei L er a 5 . 2 in verſchiedenen Muſtern. E 1 ie mit beftem Cryſtall ar und von 2 Uhr ab an der Kaſſe zu haben. 
5 — — — 12 . > und Un OD... , 8 Abends 2½ Uhr: 
E Zu A Mark 80 Pl. : R. Grass mann, . e 5e „ | Große 
Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, hin» Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 4 7 >» er Hacker Ahr er ER, 9,7, ’ 7 
reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 3 Schulzenſtraße 9. 8 u e 37. £0- © 1 448 AD, Parloree-Vorstellung 
. CCC. 5 NE > 
I 8 


mit ſehr gewähltem Programm, 


Zu 1 Mark Zu 6 Mark 60 Pf. ICRAAAAAAL AL AHA AA AA A AA AA AA AA AA Zum letzten Male 
5 „Jul 0 2 


1 


Iich. Weyl 'ſchen beizb, Bade⸗ 
15 ſich e. ſolch dul 


ö 1 
Stcoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in | Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ E88 Aae kannt Farbe gut, Woll- u. Fautaſieſtoff % 54, — mr; N er 
2 > lichten und dunkeln Farben. echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. 52 m. b W 1 Ausziehtiſch . $ e - ER, Die ſchöne Sofia 
20 Zu 9 Mark Ge be eee e u 
Zu 5 Mark zu 9 Mark W Kleiderſoind mit Nickelbeſchlag. 4 86 C Schulze u. Müller im Orient. 
1 A ei aus grat. 1 Kleiderſpind mit Nickelbeſchlag Dr 
3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug 3 ¼ Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für f e. un Bertin W. 1 Nähtiſch „ 11. Große komiſche, hiſtoriſche, phantaſtiſche Aus⸗ 
mittlerer Größe in grau, marengo, slibe u. braun.] jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung. P > Mauerkr, 11. 1 3) Schlafzimmer: ſtattungs⸗ und Ballet⸗Pautom me in 2 Abthei⸗ 
— | in den neueſten Farben, modern karirt, glatt und BE 5 hohe Bettſtellen mit Federnoden A 72,—, lungen und 10 Bildern, mit Gruppirungen, 


nußb. o. mah. Waſchtiſch m. Marm. 94 28,50 

do. Nachttiſch % 16.—, 

Follett ſpi el mit Tiſchchen 5 4 18, 

Toilettenſpieg „Tiſchch ABS 
u 4) Küche: 


Tänzen, mimiſchen Scenen und Geſprächen. 
Alles Nähere die Tageszettel. . 
G. Schanz, Direktor. 


pP 


Zu 3 Mark 50 Pf. 


2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu | ya 12 Mark 
einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den ver⸗ äftigen Burkinctoff für ein 
ſchiedenſten Farben. 3 Meter e 4 einen ſoliden 
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2 


Stadt-Iheafer., 


Sonnabend: 


Stettin 


BSELEESEEOLEOGESSEH 


großes Kücchenſpind, eich. lackirt, / 19,— 
großer Küchentiſch, eichen lackirt, / 7.— 
F 4 3.— 
Lieferung innerhalb Pommern und Mecklen⸗ 


— ä — — 8 —— 88 


. Winterpaletots | 


in allen Arten ſchon von 10, 15, 20, 30 bis 


Zu 3 M Ark 75 L f. Zu 7 Mark = E 45 , . Prachteremplare 30 % ai 3 
Er & 


U 
„ 
’ 


Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 2½¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, ER 


Ses 


2 bt gran, braun, melirt und olive. TTT Herren anzüge burg franko. Volksthümliche er Mn ten Preiſen. 
> I E Mart. 
Zu 10 Mark Zu 16 Mark 50 Ff. g Max Borchardt. Minna -nhelm 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder] Stoff zu einem Sefttansunzun aus hochfeinem f in Rock- und et u Ri . AX orchar 38 * Pen Barnhe 
M denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. Buxtin. 8 40 % 92 8 Veil. 2 Hos FE 3 luck 
tn m — — . 8 f lerf 16,18. das Soldatenglück. 
Zu 13 Mark Zu 9 Wark Kaisermäntel & „ _ Gegründet 1870. ®@ Buß in 3 Alen yon Gale Being, 
3¼ Meter imprägnirten Stoff in — — Farben — n rare Hape von — —— Farben Au ee 8 3 Auch Theilzahlungen werden geſtattet. 2 FI Sonntag: Zum 1. Male; 
; te waſſerdicht „ neueſte | eine etot: rdichte Waare, neueſte MM von 15, 20, 25 bis 36% RE | 7 
einem Anzug, ech rn 3 Erfindung. 5 . in größter Auswahl und aller⸗ BELEBSSEILESESZ3 Ses min 5 Ns 5 a fit 
— —— —ʒ— ——᷑ —e—ä— —E4——ẽ— illigſt nur i ——... ͤ TE > Spoſſe ten von Treptow. Muſik von 
fehlen unſer reichhaltiges Lager in hochſeinen Tuchen Buxkins, Paletots⸗ Be — S Allerbeſte wollne F. Roth. (Opern Bons. 
ſtoffen, ſlard⸗Tuchen, Chaiſen ⸗ und Roree⸗Tuchen, Kammgarn ⸗Stoſfen, Cheviots, Weſten⸗ 1 18 . Nelas 18 3 | Bar Tr 


2 
ob. Beutlerſtraſßſe. — 


oo decken, Reiſedecken, Schlafdecken ꝛc. am billigſten in der 


ſtoffen, waſſerdichten Stoffen, vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage. . A 


Loden Reiſerock⸗ und Havelockſtoſſen, foritgranen Tuchen, Jeuerwehrtu 
in allen Gattungen, Satſus, Croiſees ze. ꝛc. zu Engros⸗Preiſen. 


Beſtellungen werden alle por ausgeführt Frif che Gänſegrieben. Pierdederfenfabeik, Breiteftr. 16, im e (1 Er). Der B bier Swill 
Muſter nach allen Gegenden franto. ; aͤnſegr 5 arbier von Sevilla. 
Adresse: Tuchausstellun g Aug sburg friſche G f 7 1 b Fee \ Stucnelthran. Komiſche Oper in 2 Akten von Roſſini: 
0 Anſelebern offerirt zu Tagesprelſen und bitte um Offerte. Vorher: 
(Wimpfheimer & Cie.). empfiehlt a er J. Se == Pillau. Die 8 chulreiterin 
5 — e Louis Sternberg, Roßmaikt. Nun. zu vatanſn Dee. 66, bart Zuftipiel in 1 Akt von E. Pohl. 
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Rus 5 me. ane 
l erdedecken | 
so jmit Futter, auch Pfe Zuſchnallen, ebenſo Wagen⸗ Bellevue * Theater 3.9 


